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(54) Antriebseinheit für grosskalibrige Munition

(57) Die Erfindung betrifft eine Patrone mit einer Pa-
tronenhülse (3) und einem Geschoß (4), wobei in der
Patronenhülse (3) ein sich in Richtung der Längsachse
der Patrone (1) erstreckender Treibladungsanzünder
(8) und in dem Geschoß (4) ein elektrisch programmier-
barer Geschoßzünder angeordnet sind und wobei der
Geschoßzünder über mindestens eine elektrische Lei-
tung (110) mit einer am Patronenboden (2) angeordne-
ten Elektrode verbunden ist.

Um zu erreichen, daß die elektrische Leitung (110)
zwischen dem Patronenboden (2) und Geschoßzünder
auf einfache Weise eingebracht werden kann und auch
bei einer Vielzahl von Drehungen des Geschosses (4)

gegenüber dem Patronenboden (2) nicht reißt, schlägt
die Erfindung eine sich aus mindestens zwei Hülsenab-
schnitten (5, 6) zusammensetzende Patronenhülse (3)
mit mindestens einer Trennstelle im Bereich zwischen
dem vorderen Ende (7) des Treibladungsanzünders (8)
und dem Geschoßheck (9) vor. Bei der Montage der Lei-
terabschnitte (11, 21) werden die beiden Hülsenab-
schnitte (5,6) so zusammengeführt, daß durch einen La-
borierspalt (25) kurz vor der Endmontage die Enden der
beiden Leiterabschnitte (11, 21) mittels eines dritten Lei-
terabschnittes (28) über Steckverbindungen (13; 23)
kontaktiert werden, wobei mindestens eine der beiden
Steckverbindungen (13, 23) leicht verdrehfähig ist.
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